
hoch 

Gemeindeeigene Gebäude aktiv nutzen 

und aufwerten (M2)
- sanierungsbedürftige und unternutzte Liegenschaften aufwerten 

und einer aktiven Nutzung zuführen
- zusätzlicher Raumbedarf für gemeindeeigene Aufgaben prüfen
- Liegenschaftsverzeichnis erstellen

 

- Rolle der Stadt als Vermittlerin stärken

- aktive Steuerung der Nutzungen durch die Stadt (insbesondere 

bei Erdgeschossnutzungen)

- Erwerb und Entwicklung wichtiger und unternutzter 

Liegenschaften durch die Stadt prüfen, aber keine aktive Suche 

nach Kaufobjekten 

1. Liegenschaftsverzeichnis mit Informationen zu Energieverbrauch, 

Sanierungsbedarf, Nutzung und Mietende erstellen

2. Immobilienanalyse 

3. zusätzlicher Raumbedarf für gemeindeeigene Aufgaben prüfen

4. Nutzungskonzepte für unternutzte Liegenschaften prüfen 

5. prioritäre Gebäude sanieren und zu einer aktiven Nutzung 

zuführen

City-Manager/in als Vermittler/in zwischen Verkäufer und potenziellen 

Käufern etablieren

Vorgehen beim Erwerb von Liegenschaften durch die Stadt (nicht 

prioritär):

1. Gespräch mit Verkäufer/in

2. Analyse Potenzial der Immobilie

3. Entscheid Stadtrat über Kauf, Tausch oder Verkauf 

4. allenfalls Gemeindeversammlungsbeschluss 
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BESCHREIBUNG

VORGEHEN 

Aktive Bodenpolitik der Stadt (M3)

Stadtrat Mellingen
Liegenschaftsverwalter/Liegenschaftsverwalterin

Stadtrat Mellingen

Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer 

City-Management 

FEDERFÜHRUNG/
BETEILIGTE

mittel  

Schritt 1 ς 3: 2026

 Schritt 4-5: ab 2027 

 

hoch 

tief  

Daueraufgabe 

 

KOSTEN 

PRIORITÄT 

UMSETZUNGSHORIZONT 



hoch 

Stärkung der Altstadt als Kulturort (M5)

- Altstadt als kulturelles und historisches Zentrum stärken 
- bestehende kulturelle Angebote (z.B. Veranstaltungen, 

Städtliführungen, Ortsmuseum, Bibliothek) beibehalten und 
stärken

- an den Städtliführungen zukünftig auch Hexenturm, Zeitturm, 
Kirche sowie Gerichtsstube besichtigen 

- neue kulturelle Angebote (vor allem für Kinder und Familien) 
etablieren

1. Einführung der neuen Dauerausstellung

2. Konzept zur attraktiveren Gestaltung von Ortsmuseum mit 

Hexenturm, Zeitturm, Kirche sowie Gerichtsstube ausarbeiten

3. Neue kulturelle Angebote lancieren (z. B. «Gschichtliweg»)

BESCHREIBUNG

VORGEHEN 

FEDERFÜHRUNG/
BETEILIGTE

mittel    

2025 ς 2026 

 

KOSTEN 

PRIORITÄT 

Kulturkommission in Koordination mit City-Management

- leerstehende Erdgeschosse mit Zwischennutzungen und 

kulturellen Angeboten bespielen 

- Parkplätze im Sinne eines Pilotprojektes aufheben, um 

Begegnungsräume zu schaffen 

- temporäre Gestaltungselemente und Möblierungen installieren 

- Bevölkerung darf aktiv Ideen zur Gestaltung einbringen 

Temporäre Nutzungen ermöglichen 

(M10)

City ς Management 

Stadtrat Mellingen, IG Aargauer Altstädte
 

projektspezifisch

mittel 

Daueraufgabe  

 

- projektspezifisch 

UMSETZUNGSHORIZONT 



hoch 

Aufwertung Raum zwischen Rathaus, 

Alterszentrum und Reuss (M7)
- Bereich zwischen Rathaus, Alterszentrum und Reuss als 

zusammenhängender Begegnungsraum und Treffpunkt stärken
- Aufwertung Spielplatz, Errichtung öff. Dusche und Ein- und 

Ausstiegmöglichkeit für Badende und «Böötler»
- Buvette für Belebung des Gebiets

- Bestehender öffentlicher Weg zwischen Reussbrücke und 

Bruggerstrasse aufwerten und Hinweistafeln ergänzen

- Weitere Zugänge zur Reuss prüfen

1. Gesamte Planung und Gestaltung wird einem 

Landschaftsarchitekturbüro übergeben. Planungsprozess unter 

engem Einbezug der Bevölkerung (Bsp. Workshops, an den 

Schulklassen, mit Seniorinnen und Senioren, Vertreter und 

Vertreterinnen von Vereinen, Naturschutz oder politische 

Parteien) 

2. Realisierung einer mobilen Buvette durch eine Ausschreibung

1. Massnahmen zur Aufwertung des bestehenden Wegs entlang der 

Reuss definieren und umsetzen 

2. Zusätzliche Zugänge zur Reuss im Rahmen von weiteren 

Massnahmen prüfen und umsetzen 

BESCHREIBUNG

VORGEHEN 

Reuss erlebbar machen (M8)

Projektleitung PLAZA, PLAZA-Kommission 
Bevölkerung, Buvettenbetreibende, Landschaftsarchitekturbüro 

Projektleitung PLAZA, PLAZA-Kommission 
Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer, 

Kanton und Landschaftsarchitekturbüro 

FEDERFÜHRUNG/
BETEILIGTE

hoch

2025 ς 2029

 

gering und

hoch (bei neuen Zugängen) 

mittel  

bestehender Weg: 2025

Neue Zugänge zur Reuss:

ab 2029

 

PRIORITÄT 

UMSETZUNGSHORIZONT 

KOSTEN 



mittel 

City Management (M1)

- Das City-Management soll ein attraktives wirtschaftliches Umfeld 

schaffen und die Altstadt beleben. In Mellingen wird das City-

Management mit der Zentrumsentwicklung und Wirtschafts-

/Standortförderung kombiniert.

- Das City-Management koordiniert Massnahmen zur 
Standortpflege, unterstützt neue Nutzungen, führt Daten zu 
Leerständen und Frequenzen zusammen, managt Flächen aktiv 
und vernetzt relevante Akteure.

- Koordination Anlässe, neue Aktivitäten und Anlässe begleiten, 
Netzwerkanlässe von Gewerbevereinen und Branchentreffen 
besuchen

- jährliche Überprüfung der Entwicklung der Altstadt und 

Umsetzungsstand der Massnahmen

- Monitoring zu folgenden Themen: Zustand Gebäude, 

Sanierungsrate der Gebäude, Anzahl Einwohnenden und 

Beschäftigte, Erdgeschossnutzung, Veranstaltungen in der 

Altstadt, Kulturförderung, Aktualisierung Massnahmenblätter 

gemäss dem Arbeitsstand 

- Auf Basis des Monitorings schlägt die PLAZA-Kommission dem 

Stadtrat das weitere Vorgehen vor.

1. Absprache mit Aargauer Altstädte, die bereits City-Management 

eingeführt haben 

2. Bedürfnisse der Anspruchsgruppen abholen 

3. Pflichtenheft für City-Management erstellen

4. Ausschreibung Jobangebote

5. Arbeitsstart als City-Managerin oder City-Manager 

1. Analyse Entwicklung der Altstadt im letzten Jahr und 

Aktualisierung Massnahmenblätter

2. Sitzung PLAZA-Kommission mit Empfehlung an den Stadtrat

BESCHREIBUNG

VORGEHEN 

Monitoring (M6)

Stadtrat Mellingen, City-Management 
Gewerbe und Bevölkerung 

Projektleitung PLAZA, PLAZA-Kommission FEDERFÜHRUNG/
BETEILIGTE

mittel

Aufbauphase: 2025

Arbeitsstart: 2026 

Nach Arbeitsstart:

Daueraufgabe

 

gering 

gering 

Daueraufgabe

 

 

KOSTEN 

PRIORITÄT 

UMSETZUNGSHORIZONT 


